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Hinweise für Schülerinnen und Schüler zum Lateinunterricht in der Oberstufe
Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,
Wenn sich am Ende der EF genügend Schüler/innen finden, die Latein fortsetzen wollen, kannst du Latein auch als Kurs in der Qualifikationsphase wählen.
In der Qualifikationsphase (Q1 und Q2) gilt für die Schriftlichkeit des Faches Latein:

Wer außer Latein noch zwei weitere Fremdsprachen belegt hat, kann z.B. Latein oder jede andere aus der Sek I fortgeführte Fremdsprache als nichtschriftliches Fach bis zum Ende der Q 2 belegen. Ausnahme: Eine in der EF einsetzende Fremdsprache. Diese ist bis zum Ende der Sekundarstufe II ein schriftliches Fach. 
Latein endet also weder für Schüler/innen mit Latein ab 7 noch für Schüler/innen mit Latein ab 9 automatisch am Ende der Einführungsphase, sondern kann in Q1 und Q2 weitergehen- mit 3 Vorteilen:

1. Wenn du Latein am Ende der EF abwählst, verlierst du ein Fach in der Oberstufe und wirst dadurch in der Gestaltung der Wahlmöglichkeiten und Anrechenbarkeit für das Abitur unflexibler.

2. Wenn du Latein nach der EF weiterführst, kannst du mit Latein den sprachlichen Schwerpunkt wählen oder mit Latein als einziger Fremdsprache deine Sprachenverpflichtung abdecken.

3. Wenn du am Ende der EF das Latinum nicht geschafft haben solltest, dann kannst du das Latinum am Ende der Q1 oder der Q2 nachholen, wenn du jeweils im 2. Halbjahreszeugnis mindestens 5 Punkte nachweisen kannst. 

Schwerpunkt von Latein in Q1 und Q2 ist die inhaltliche und sprachliche Beschäftigung mit folgenden Themenbereichen:
	Philosophieren
	· Was ist der Nutzen von Philosophie?

· Welche Freiheits- und Gestaltungsräume hat der philosophierende Mensch,

· wenn Gott und Zufall so viel (oder gar alles?) bestimmen?

· Kann Philosophie(ren) Lebenshilfe bieten?

· Welche Rolle spielt Gott?

· Antworten und Einsichten der damals gängigen philosophischen Schulen: 

· Stoa und Epikur



	Reden


	· Welche Macht hat der Redner in Politik und Gesellschaft?

· Wie soll ein Redner vorgehen, um seine Ziele zu erreichen? Mit welchen Mitteln kann er seine Zuhörer von dem überzeugen, von dem er selbst überzeugt ist?

· Gibt es für den politischen Redner ethische Maßstäbe? Oder darf er alles sagen? - Hauptsache, er setzt sich für das Gute ein?

	Nachdenken über sowie StaAT und Gesellschaft


	insbesondere über den römischen Staat (res publica und Prinzipat):
· Welche politischen, sozialen und ökonomischen Strukturen prägten den römischen Staat?
· Was ist die Grundlage eines Staates? Was macht einen Staat zu einem Staat? Ist es die ethnisch homogene Volksgruppe oder ist es der gesellschaftliche Konsens in Grundfragen der Politik?
· Was gehört zu einem idealen Staat? War die römische res publica ein solcher idealer Staat?

· Römische Wertvorstellungen: 

· Was bedeuteten die zentralen politischen Werte wie virtus, pietas …?

· Wie haben römische Autoren den Wert dieser Werte begründet?

· Wie sehen im Vergleich dazu die heutigen zentralen politischen Werte aus?

· Politik als sinnvolle Lebensaufgabe? Gründe für und gegen eine politische Tätigkeit in der Antike und heute
· Rom in der Auseinandersetzung mit fremden Völkern:
· Römischer Imperialismus: Soll am römischen Wesen die Welt genesen? 
· (keine)allgemeinen Menschenrechte: römische Bürger und Barbaren

	Nachdenken über römische Geschichte und Politik
	· Erziehung durch Geschichte? Die Aufgaben der römischen Geschichtsschreibung

· Zwischen Mythos und Wirklichkeit: Die Inhalte der Geschichtswerke und ihre Funktion in der römischen Gesellschaft

· Rom im Mittelpunkt der Geschichtsschreibung? Romidee und Romkritik

· citius, altius, fortius? Kunst und Architektur als Machtdemonstration?

· Rom in der Auseinandersetzung mit fremden Völkern:

· Römischer Imperialismus: Soll am römischen Wesen die Welt genesen? 

· (keine)allgemeinen Menschenrechte: römische Bürger und Barbaren

	Nachdenken über Mythos und Religion

	· Wie verarbeiten Dichter wie Ovid und Vergil ihre Welterfahrungen und Emotionen literarisch?

· Nur „Märchen“? Funktion und Relevanz von Mythen damals und heute

· Religion als Kult? Die Funktion der Religion im römischen Staat

· ein fremder Kult? Die Auseinandersetzung zwischen Rom und dem Christentum


Welche Autoren in Q 1 und Q 2 gelesen werden, das wird durch die Abiturvorgaben des Landes NRW Jahr für Jahr neu festgelegt: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/faecher.php
Unterrichtsgestaltung:

· Pro Halbjahr steht 1 Autor im Mittelpunkt. 

· Pro Halbjahr werden zwei Klausuren geschrieben, bei denen das Wörterbuch benutzt wird. 
· Die erste Klausur im 2. Halbjahr der Q1 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden

· Ausgehend von sicheren Vokabelkenntnissen des bisher erfolgten Lateinunterrichts sowie vom abgeschlossenen grammatikalischen Wissen werden lateinische Texte gelesen, ins Deutsche übertragen, analysiert und interpretiert. Diese Vorgehensweise ist aus dem Lateinunterricht in 10 und EF vertraut. Der Unterschied in der Q1 und Q2 besteht darin, dass die Themen der zum Einsatz kommenden Texte etwas anspruchsvoller sind. 
Dabei dient das Übersetzen nicht einem Selbstzweck, sondern folgenden Zielen:

· genaue Wahrnehmung des Textes;

· zu entscheiden, wie ich übersetze, denn ich habe immer mehrere Möglichkeiten: mit jeder Übersetzung beginnt schon eine Interpretation;

· Schärfung/Verbesserung der eigenen Ausdrucksfähigkeit;

· Herausarbeiten eines deutschen Textes, der das Anliegen des lateinischen Textes wirklich gut „rüberbringt“.

Klausuren:
	Teil 1:

Übersetzung eines unbekannten lateinischen Originaltextes 
	Teil 2:

Aufgabengelenkte Interpretation dieses Textes



	Umfang: ca. 60 Wörter je Zeitstunde (+/- 10 %)

Hilfen: ca. 10 bzw. 15 % der Wortzahl sowie ein zweisprachiges Wörterbuch

Bewertung: Die Zuordnung der Noten geht davon aus, dass bezogen auf je 100 Wörter des lateinischen Textes die Note ausreichend (5 Punkte) erteilt wird, wenn die Übersetzung nicht mehr als 10 ganze Fehler entsprechend der Fehlerdefinition in Kapitel 4.2.2.4 des Lehrplans aufweist


	Material: lateinischer Text aus Teil 1, ggf. erweitert um weitere Dokumente/Materialien

Bewertung erfolgt nach einem Punkteschema 



	Verhältnis der beiden Teile in Zeitumfang & Bewertung: i.d.R.: 

2:1


Voraussetzungen
Wortschatz:

Vokabeln werden nur insoweit geübt, als sie für den jeweiligen Autor wichtig sind.
Es wird vorausgesetzt, dass sich jeder Schüler um die Wiederholung der Vokabeln aus Pontes (Latein ab 7)
 bzw. aus Prima C (Latein ab 9) selbstständig kümmert. Die Möglichkeit, mit Beginn der EF mit dem zweisprachigen Wörterbuch auch in Klausuren zu arbeiten, darf auf gar keinen Fall zu dem Trugschluss führen, dass das systematische Lernen/Wiederholen von Vokabeln nunmehr wegfallen darf. Erfahrungen zeigen sehr deutlich: wer sich auf das Wörterbuch verlässt, ist bei Klausuren verlassen! 

Er verschwendet erstens zu viel Zeit mit dem Nachschlagen auch einfachster Wörter, er verliert zweitens Zeit bei der Auswahl der im Wörterbuch aufgeführten Liste möglicher Bedeutungen, weil ihm das Gespür für die Grundbedeutung fehlt. 

Auf der Homepage des GNR findet ihr unter 

· Rund ums Lernen

- Fächer


- Latein

vielfältige Hinweise zum Vokabellernen. Besonders hingewiesen wird auf die Übungsmöglichkeiten des Landesbildungsservers Baden-Württemberg
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/latein/
Hier insbesondere:

· Unterricht, Materialien und Medien 
LBS-eigene Online-Materialien zu den verschiedenen Arbeitsbereichen des Lateinunterrichts
· Internetadressen 
Internetadressen für den Lateinunterricht
· Materialien zum Grundwortschatz 
Der Grundwortschatz des Landesbildungsservers enthält ca. 650 lateinische Vokabeln, die für die Übersetzung nötig sind. Die Vokabeln sind überwiegend nach Sachfeldern bzw. Themen geordnet, teilweise auch nach Wortarten. Zu jedem Sachfeld gibt es Schaubilder und interaktive Übungen
Zum eigenständigen, regelmäßigen (das heißt wöchentlichen) und unaufgeforderten Wiederholen eignen sich sehr gut die im Karteikasten geführten Vokabelkarten.
Für die Vorbreitung von lateinischen Texten empfehlen die Lehrer die Arbeit mit auxilium light, ein kostenloses Programm, mit dem nicht nur Bedeutungen, sondern auch die Grundformen (Nominativ Sg. bzw. Infinitiv), die im Text vorliegende Form sowie die deutsche Bedeutung für die allermeisten Wörter ermitteln

http://www.computerbild.de/download/Auxilium-Light-6466437.html
Grammatik:

Grammatikalische Kapitel werden nicht eigens wiederholt, sondern nur indirekt, beim Übersetzen, aufgefrischt. Wer bei bestimmten grammatikalischen Kapiteln Schwierigkeiten hat, wende sich bitte an seine Lehrerin/ seinen Lehrer. 

Grundsätzlich gilt: Die Schüler/innen, die hier Nachholbedarf haben, haben die Pflicht, ihre Lücken mit Hilfe der Systemgrammatik (vom GNR an jeden Lateinschüler ausgeliehen) selbstständig nachzuarbeiten. 

Für die Wiederholung der Grammatik empfehlen wir „Gewusst wie! LATEIN ohne Fehler. Ab dem 4. Lernjahr“ aus dem PONS-Verlag; ab 5,00 € bei amazon.
Latinumserwerb:
Das Latinum, eine bundeseinheitlich anerkannte Qualifikation, wird dann vergeben, wenn der Schüler mit Latein ab Klasse 7 am Ende der EF mindestens ein „ausreichend minus“ erreicht hat. Schüler mit Latein ab Klasse 9 (WP-II) müssen am Ende der Q2 mindestens 5 Punkte erreicht haben. 

Als „Messlatte“ gilt:

„Das Latinum hat nachgewiesen, wer über die Fähigkeit verfügt, lateinische Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich anspruchsvollerer Stellen (bezogen auf Bereiche der politischen Rede, der Philosophie und der Historiographie) mit Hilfe eines zweisprachigen Wörterbuchs in Inhalt, Aufbau und Aussage zu erfassen und dieses Verständnis durch eine sachlich richtige und treffende Übersetzung ins Deutsche nachzuweisen. Hierzu werden Sicherheit in der für die Texterschließung notwendigen Formenlehre und Syntax, ein ausreichender Wortschatz und die erforderlichen Kenntnisse aus den Bereichen römische Politik, Geschichte, Philosophie und Literatur vorausgesetzt.“

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 26. 10. 1979)
Hieraus ergibt sich für den Unterricht: Das Latinum kann bei unzureichenden Kenntnissen in Wortschatz, Grammatik und Textverständnis nicht dadurch erworben werden, dass jemand die Lücken in diesen Bereichen dadurch versucht auszugleichen, dass er z.B. ein Referat über einen bestimmten Autor oder ein Thema erarbeitet und vorträgt. 

Vorbereitung auf Prüfungen:

Für alle, die Latein bis zum Ende ihrer Schullaufbahn belegen, ist folgendes Buch zur Vertiefung und Vorbereitung auf Prüfungen empfohlen:

Abitur-Wissen Latein (aus dem Stark-Verlag)

Best.-Nr. 94602   

ISBN: 978-3-89449-132-1 

Preis: 12,95 EUR
Formularbeginn

Formularende

Viel Erfolg wünschen euch 
A. Dröge, St. Kömhoff-Paatz, J. Myslinska-Rosenau, L. Meier
� Klett stellt das Vokabular auch online zur Verfügung: https://www.klett.de/lehrwerk/pontes-gesamtband-ausgabe-ab-2016/stoffverteilungsplaene





